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Heilbronner-Höhenweg- der Klassiker! 

27.07. ï 29.07.2020  

Der Heilbronner Weg ist ein hochalpiner Wanderweg sowie der älteste und bekannteste Felsensteig  

der nördlichen Kalkalpen in den Allgäuer Alpen 

  

 

Der Heilbronner Höhenweg ist sicherlich das Bergsteiger Highlight in den Allgäuer Alpen. Schroff, 
ausgesetzt und vielerorts stahlseilversichert führt der Höhenweg zunächst eingebettet im Fels, später 
hauptsächlich direkt auf dem Grat des zentralen Allgäuer Hauptkammes und damit über einige der 
höchsten Berge in den Allgäuer Alpen. Bei guten Sichtverhältnissen sind traumhafte und für manchen 
sicherlich demütige Ausblicke auf hunderte von Alpengipfeln garantiert. 
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1.Tag Mo. 27.07.2020 
 
Abfahrt um 7.30 Uhr vom Parkplatz des Böblinger Freibades 
Fahrt über Ulm, Kempten nach Oberstdorf zum Parkplatz Renksteg 
Ankunft ca. 10.30 Uhr  
Start 11.00 Uhr: Vom Parkplatz wandern wir im Tal vorbei an der Talstation Fellhornbahn zur Alpe 
Eschbach. Dieses erste Stück kann alternativ auch mit dem Bus gefahren werden (8km ï 1h45min) 
Von dort folgen wir dem Fahrweg zum Wegweiser ĂRappenseeh¿tte 3 ¾ hñ und steigen dann oberhalb des 
Stillachtals zum Berggasthof Einödsbach (1114 m) an. Hier steht die südlichste Kapelle in Bayern: St. 
Katharina. Dahinter erhebt sich das Oberstdorfer Dreigestirn mit Mädelegabel (2644 m), Trettachspitze 
(2595 m) und Hochfrottspitze (2649 m). Kurz darauf überqueren wir den Bacherlochbach und folgen dem 
Pfad neben dem Rappenalpenbach aufwärts zur Peters-Alpe (1296 m, Freitag bis Sonntag bewirtschaftet). 
Nach einem weiteren Wasserfall geht es in Serpentinen hinauf zur Enzianhütte (1804 m) mit der 
höchstgelegenen Kleinbrauerei Europas. Das selbst gebraute dunkle Weizenbier ĂDer Gipfelst¿rmerñ 
beschwingt uns im weiteren Aufstieg Richtung Hochrappenkopf (2425 m) und Kleiner Rappenkopf (2276 m) 
im Hauptkamm der Allgäuer Alpen. Nachdem wir die Materialseilbahn der Rappenseeehütte unterquert 
haben führt der Weg von dieser weg nach rechts zum Muskopf (1968 m) und knickt dann nach Osten ab. 
Von der Weggabelung zur Mindelheimer Hütte erreichen wir in einem Aufstieg von 20 Minuten die 
Rappenseehütte (2091 m) - unser Etappenziel zur Übernachtung. Unterhalb liegen der kleine und große 
Rappensee, dahinter der Rappenseekopf (2469 m). Herausragende Gipfel sind das Hohe Licht (2651 m) 
und der Biberkopf (2599 m). 
Gehzeiten: Parkplatz ï ½ h - Alpe Eschbach (965 m) ï ½ h ï Einödsbach (1114 m) ï ¾ h ï Petersalpe 
(1300 m) ï 1 ½ h ï Enzianhütte (1779 m) ï 1 ¼ h ï Rappenseehütte (2091 m) 
Fazit: 5,5 h - 1250 hm ï 16km 
 
 
2.Tag Di. 28.07.2020 
 
Aufbruch um 8.00 Uhr. 
Von der Rappenseehütte (2091 m) steigen wir auf dem Weg 439 zwischen Rotgundspitze (2485 m) und 
Hochgundspitze (2460 m) zur Großen Steinscharte (2260 m) hinauf und passieren so die Staatsgrenze 
zwischen Deutschland und Österreich. Nach dem Wiesleskar haben wir beim Abzweig zum Hohen Licht 
den Heilbronner Weg (Nr. 432) erreicht. Durch das enge Heilbronner Törle hindurch kommen wir zur 
Kleinen Steinscharte (2541 m). Zum Steinschartenkopf (2615 m) müssen wir eine Leiter hinaufsteigen und 
anschließend eine Leiterbrücke passieren. Dann steigen wir hinab in die Socktalscharte (2444 m) am 
Abzweig zum Waltenberger Haus. Entlang der Staatsgrenze geht es weiter über den Bockkarkopf (2609 m) 
in die Bockkarscharte (2504 m), wo der Heilbronner Weg offiziell endet. Unterhalb der Hochfrottspitze 
(2649 m), der Mädelegabel (2644 m) und dem Kratzerjoch geht es weiter, über den Schwarzmilzferner auf 
den Kratzer (2427 m) zu. In der Nähe des Mädelejochs treffen wir am Pt. 1931 m auf den von Holzgau im 
Lechtal heraufkommenden E5 (Weg 438) und gehen mit ihm links abwärts zur bereits weithin sichtbaren 
Kemptner Hütte (1844 m). Unser Etappenziel zur Übernachtung. 
Gehzeiten: Rappenseehütte (2091 m) ï ½ h ï Große Steinscharte (2260 m) ï 2 h ï Socktalscharte 
(2447 m) ï 1 h ï Bockkarscharte (2504 m) ï 2 ½ h ï Kemptner Hütte (1844 m) 
Fazit: 6 h - 880 hm ï 9,5km 
 
 
3.Tag Mi. 29.07.2020 
 
Aufbruch um 8.00 Uhr. 
Der Abstieg von der Kemptner Hütte nach Oberstdorf verläuft auf einfachem Weg durch den oftmals bis tief 
in den Sommer mit Schnee gefüllten Sperrbachtobel in rund zwei Stunden nach Spielmannsau. Von hier 
kann man entweder direkt mit dem Bus wieder zurück nach Oberstdorf- Renksteg fahren ( Einsparung 
5,5km ï 1,25h) oder man nimmt den Talweg bis Oberstdorf Renksteg auf sich. 
Anschließend treten wir die Heimfahrt an. 
Fazit: 3,25 h - 1100 hm abwärts ï 12km 

http://www.einoedsbach.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Mädelegabel
https://de.wikipedia.org/wiki/Trettachspitze
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochfrottspitze
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Anforderungen:   
Es handelt sich um eine alpine Bergwanderung. Es ist absolute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
erforderlich. Kondition und Ausdauer für ca. 6 Stunden im Gebirge ist vonnöten. Die TeilnehmerInnen 
müssen Bergerfahrung mitbringen.  
 
Ausrüstung: 
Es ist die übliche Bergwanderausrüstung mitzunehmen. Wanderstöcke sind für den Auf ï und Abstieg zu 
empfehlen. Sollte sich jemand unsicher sein, so können wir gerne auf Anfrage eine Ausrüstungsliste 
zusenden. Wenn vorhanden, dann bitte einen gültigen DAV Ausweis mitnehmen. 
 
Jeder nimmt auf eigene Verantwortung teil! 
Die Tourenleitung beschränkt sich auf die Organisation der Tour, und übernimmt die Verantwortung 
entsprechend ihres Könnens und ihrer Erfahrung.  
 
Hinweise zur Haftung:  
Touren im Gebirge sind nie ohne Risiko! Jeder Tourenteilnehmer/in muss sich dieser Tatsache bewusst 
sein! Wir sind bemüht, unsere Touren entsprechend den allgemeinen Sicherheitsrichtlinien durchzuführen, 
um Unfälle zu vermeiden. Dennoch weisen wir darauf hin, dass die Existenz objektiver Gefahren im 
Gebirge zu Unfällen führen kann. Die Teilnahme erfolgt daher auf eigene Gefahr. 
 
Sonstiges:  
Frühstück und Abendessen gibt es von den Hütten. Rucksackvesper bitte selber mitbringen. 
Für die Übernachtung in den Hütten braucht man einen Hüttenschlafsack. 
 
Wir fahren in Fahrgemeinschaften mit möglichst 5 Personen/Auto.  Die Fahrtkosten werden gemeinsam 
umgelegt (üblich sind 30 Cent/km pro Auto, also ca. 35.-ú pro Person). 
Zusätzlicher Kostenbeitrag für Nicht-Naturfreundemitglieder 10 Euro. 
 
Tourenbesprechung: 
Eine Vorbesprechung findet am 5. Juli vor dem Sommerfest um 10.00 Uhr im Naturfreundehaus statt.  
Wir möchten ALLE herzlich um Teilnahme bitten. Wir werden die Touren durchgehen, die 
Fahrgemeinschaften festlegen, die Ausrüstung durchsprechen und sonst alle offenen Fragen beantworten.  
Falls notwendig kann Ausrüstung ausgeliehen werden. 
 
Anmeldungen oder Rückfragen bitte bei: 
 
Georg Forster            Tel.  0170-9205245 / E-Mail: geo.forster@gmx.de  
Werner Mäckle  Tel.  07031/276388 / E-Mail: werner57maeckle@web.de 
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